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Sport regional

Fußball am Freitag

Kreisklasse Aichach
Dasing – Aresing (17.45 Uhr)
B-Klasse Augsburg Südwest
TSV Bobingen III – Türk SV Bobingen II (18.30)

Tabellenführung verteidigen. So
heißt das angestrebte Ziel der zwei-
ten Mannschaft des FC Augsburg,
die am Samstag (17 Uhr) in der Lan-
desliga Süd beim direkten Verfolger
VfB Eichstätt gastiert.

Zuletzt konnten die Fußballer
den fünften Sieg (3:1) im zehnten
Spiel gegen den FC Unterföhring
feiern und sich dadurch mit zwei
Punkten Vorsprung die Tabellen-
führung sichern.

Im kommenden Spitzenduell
wollen die Augsburger weiterhin
ohne Niederlage bleiben, was aber
gegen die starke Mannschaft aus
Eichstätt „sehr schwierig werden
wird“, wie FCA-Trainer Roland
Bahl weiß. Für das Duell fordert
Bahl von seiner Mannschaft „am Li-
mit zu spielen und die gute Mann-
schaftsleistung aus dem vergange-
nen Spiel zu bestätigen“.

Stabile Hintermannschaft soll
Grundlage für einen Erfolg sein

Vor allem die zuletzt stabile Hinter-
mannschaft soll Grundlage für eine
erfolgreiche Partie sein, das dann,
durch „hochkonzentriertes und
zielstrebiges Spiel nach vorne“
(Bahl) ergänzt, zum Sieg führen soll.

Personell wird es keine großen
Veränderungen geben. Zum einen
fehlen nach wie vor die Langzeitver-
letzten Benjamin Wilhelm, Markus
Niedermann und Emmanuel Gyasi
und zum anderen gibt es nach der
guten Leistung gegen Unterföhring,
bei der das Team „als Mannschaft
gut agiert hat“ (Bahl), für den FCA-
Coach keinen Grund, das bestehen-
de Team zu verändern. (faa)

Kampf
um die

Tabellenspitze
FCA II gastiert beim
direkten Verfolger

VfB Eichstätt

Marco Thiede und seine Kollegen von der

U23 des FC Augsburg führen die Tabelle

der Landesliga Süd an. Foto: Brugger
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EISHOCKEY

AEV-Junioren: Gastfamilie
für Kanadier gesucht
Am Samstag steht für die AEV-Ju-
nioren der zweite und zugleich
letzte Test vor Beginn der Bundesli-
gasaison an. Um 18.30 Uhr kommt
es im Curt-Frenzel-Stadion zum
Duell mit dem ESV Kaufbeuren.
Die Nachwuchsspieler des ESVK si-
cherten sich vergangene Saison die
süddeutsche Meisterschaft, hatten
aber in der Endrunde keine Chan-
ce gegen den EC Peiting. Der AEV
konnte trotz des personellen Ader-
lasses seine erste Testbegegnung am
vergangenen Wochenende gegen
den Aufsteiger EV Regensburg mit
2:1 gewinnen. Auch im zweiten
Spiel geht es nun darum, am System
für den ersten Spieltag am 17. Sep-
tember zu feilen. Ein weiterer Spie-
ler könnte in den nächsten Tagen
zur Mannschaft stoßen. Ein 19-jäh-
riger Kanadier würde gerne nach
Augsburg wechseln und hat sport-
lich überzeugt. Nun benötigt man
eine Gastfamilie bis zum Ende der
Spielzeit. Interessenten können
sich bei Steffi Uhl oder der Nach-
wuchsleitung um Stefan Kohler
melden. (AZ)

FUSSBALL

Keine Überraschungen
bei der A-Jugend im Pokal
Im Pokal des Bayerischen Fußball-
verbandes der A-Junioren wurde
die zweite Runde auf Kreisebene
ausgespielt. Dabei blieben Überra-
schungen aus, in der Regel setzten
sich die Favoriten durch. Die Er-
gebnisse: JFG Augsburg-West – SV
Hammerschmiede 5:3, TSV Bo-
bingen – TG Viktoria Augsburg 1:5,
Schwaben Augsburg – TSV
Haunstetten 1:0, TSV Königsbrunn
– Kissinger SC 2:12. Ein Freilos im
Wettbewerb hatten Türkspor Augs-
burg, der TSV Gersthofen, der FC
Königsbrunn und der FC Stätzling.
(ref)

SCHIESSEN

Gintzel sichert sich Titel bei
„Bayerischer“ der Senioren
Mit einem Titel in der Disziplin
Luftpistole Senioren B Auflage
kehrten die Schützen des SV Alt-
stadt Augsburg von der bayeri-
schen Meisterschaft der Senioren
zurück. Diese fand im Anschluss
an die deutsche Meisterschaft auf
der Olympia-Schießanlage in Gar-
ching-Hochbrück statt. Werner

Gintzel siegte
mit 289 Ringen.
Die Augsburger
Dieter Schreitt-
miller (279) und
Anton Bruder
(264) belegten
den 11. und 25.
Platz. Gintzel,
der ehemalige
Gau-Schützen-

meister des Sportschützengaus
Augsburg, schaffte es zudem in der
Disziplin Luftpistole Senioren A
Mannschaft zusammen mit Sieg-
fried Lattka (280) und Peter Zerle
(278) als Drittplatzierte noch aufs
Podest. Mit 847 Ringen verwiesen
sie die ringgleichen Schützen der
Königlich Privilegierten Haupt-
schützengesellschaft von 1406
München auf Rang vier. Die „Zwei-
te“ des SV Altstadt Augsburg wur-
de mit 814 Ringen 14. (hdh)

Werner Gintzel

TURNEN

Deutsche Meisterschaft in
Gymnastik in Friedberg
Der TSV Friedberg genießt als Ver-
anstalter von turnerischen Groß-
veranstaltungen beim Deutschen
Turnerbund einen guten Ruf. Am
Samstag, 10. und Sonntag, 11. Sep-
tember, gehen beim TSV die deut-
schen Meisterschaften in Gymnastik
und Tanz über die Bühne. Die
Wettkämpfe beginnen an beiden
Tagen um 9 Uhr. Das Finale im
Einzel wird am Samstagabend mit
den jeweils sechs Bestplatzierten
ausgetragen. Beginn: 18 Uhr, Sie-
gerehrung 20 Uhr. Für die Teil-
nahme am Gruppenfinale können
sich bei der Jugend und 18+ je
sechs Teams, bei 30+ jeweils die
besten vier Gruppen qualifizieren.
Siegerehrung 12 Uhr. (AZ)

Weil der Wind zu heftig wehte, mussten die Kanuten (im Bild: Michaela Grimm) sich

erneut in Geduld üben. Ihre Wettkämpfe wurden verschoben. Foto: Stenglein

Vom Winde verweht
Kanu-WM Neuer Versuch am heutigen Freitag
Bei den Kanu-Slalom-Weltmeister-
schaften in Bratislava hat es auch am
Donnerstag keine Rennen gegeben.
Wegen unverändert starker und
böiger Winde an der Strecke in Cu-
novo und negativer Wetterprogno-
sen seien wieder keine fairen Wett-
kampfbedingungen zu erwarten,
teilte die Jury am Morgen mit.

Am Nachmittag wurde ein über-
arbeiteter Zeitplan aufgestellt –
ohne Mannschaftswettbewerbe.
„Priorität haben die olympischen
Disziplinen“, so der deutsche Chef-
trainer Michael Trummer, der seine
Mannschaft auf die veränderte Lage

einstimmte. „Die Bedingungen sind
für alle Nationen gleich, wir sollten
stark genug sein, auch mit dieser Si-
tuation umgehen zu können“, so
Trummer.

Am heutigen Freitag sind die
Qualifikationsrennen im Kajak-Ei-
ner (Frauen und Männer) sowie im
Canadier-Zweier vorgesehen. Dabei
steigen vier Kajakfahrer der Augs-
burger Vereine ins Boot – Melanie
Pfeifer, Claudia Bär, Alexander
Grimm (alle Schwaben) sowie Han-
nes Aigner (AKV). Die ersten Ent-
scheidungen bei den Titelkämpfen
soll es am Samstag geben. (AZ)

Tore erzielen und nicht nur tragen wollen die Spieler des FCA, nachdem sie in den

beiden vergangenen Partien in der Bundesliga leer ausgingen. Foto: Fred Schöllhorn

FUSSBALL

1. Bundesliga
FC Augsburg – Bayer Leverkusen
(Fr., 20.30 Uhr, SGL-Arena)
Bezirksoberliga Schwaben
FC Königsbrunn – SV Mering
(Sa., 15.30 Uhr, Hans-Wenninger-Stadion)
Bezirksliga Nord
DJK Lechhausen – FC Donauwörth
(Sa., 15.30 Uhr, Derchinger Str.)
Bezirksliga Süd
FC Stätzling – Stadtwerke SV
(So., 15 Uhr, Sportanlage Stätzling)
Regionalliga Süd, Frauen
Schwaben Augsburg – Eintr. Wetzlar
(So., 11 Uhr, Ernst-Lehner-Stadion)
A-Junioren, Bayernliga
FC Augsburg – SG Quelle Fürth
(So., 13 Uhr, Paul-Renz-Anlage)
U-12-Juniorenturnier beim FC Königsbrunn
(So., ab 10 Uhr, Benzstr.)

HANDBALL

3. Liga Süd, Frauen
TSV Haunstetten – SG Herrenberg
(So., 14.30 Uhr, Albert-Loderer-Halle)
Bayerischer Pokal, Frauen
TSG Augsburg – SG Kissing/Friedberg
(So., 15.30 Uhr, Schillstr.)

Sportabzeichen-Abnahme
Leichtathletik (Fr., 17 Uhr, Rosenaustadion/
Hauptfeld) – Radfahren (Fr., 17 Uhr, Sportanlage
Süd)

Kontakt Sportredaktion
Telefon 08231/777-2140
Fax 0821/777-2145

Für eilige Leser

fensive Mittelfeld, seinen weltreise-
verdächtigen Trip verkraftet? Vor
einer Woche bestritt Japans Natio-
nalmannschaft ein Heimspiel gegen
Nordkorea, am Dienstag dieser Wo-
che trat das Team in Usbekistan an.
Hosogai kam zwar in keiner der bei-
den Partien zum Einsatz, aber wie
fit ist er nach den langen Flugreisen?
Luhukay sagt: „Wir haben einen
sehr ausgeglichenen Kader.“ Aller-
dings im Vergleich zu Vizemeister
Bayer Leverkusen auf einem doch
relativ bescheidenen Niveau.

Kämpfen und Rennen
gegen Technik und Kunst

Darum ist es egal, wen Luhukay
auswählt, die Leverkusener Gegen-
über sind einfach doch von einem
ganz anderen Kaliber. Da will der
FCA-Trainer gar nicht drum he-
rumreden: „Wir müssen versuchen,
das Stück geringere Qualität mit ei-
ner unheimlich hohen Laufbereit-
schaft und viel Engagement zu kom-
pensieren.“ Kämpfen und Rennen
gegen Technik und Kunst.

Luhukay setzt auch darauf, dass
die Leverkusener seine eigene
Mannschaft ein wenig unterschät-
zen: „Mein Kollege hat gesagt, dass
wenn Bayer zehn Mal gegen Augs-
burg spielt, sie sieben Mal gewin-
nen, zwei Mal Unentschieden spie-
len und nur ein Mal verlieren. Es
wäre schön, wenn dieses eine Mal
am Freitag wäre. Wir werden versu-
chen, das Unmögliche zu schaffen.“

Er ist ein Torvorbereiter, der auch
selbst Tore machen kann. Aber er
ist erst zehn Tage hier. Und die erste
finnische Liga ist doch etwas ande-
res als die Bundesliga.“ Möglich
wäre es aber auch, dass Akaki Gogia
auf der rechten Seite aufläuft.

Auch im Defensivbereich muss
Luhukay noch einige Fragen klären.
Die wichtigste lautet: Wie hat Haji-
me Hosogai, der Mann für das de-

mit Stephan Hain, Nando Rafael
und Neuzugang Dawda Bah hat der
Trainer plötzlich wieder Alternati-
ven. Die größte Chance auf einen
Einsatz von Beginn an hat dabei
wohl Dawda Bah. Nando Rafael
kann nach sieben Wochen Zwangs-
pause Sascha Mölders noch nicht
verdrängen. Zum offensiven Heils-
bringer will Luhukay Bah (27) aber
nicht verklären: „Er hat Potenzial.

VON ROBERT GÖTZ

FCA-Trainer Jos Luhukay ist dafür
bekannt, dass er gerne rochiert, dass
er gerne Wechsel innerhalb seiner
Aufstellung vornimmt. Die Forma-
tionen beim Spiel im Abschlusstrai-
ning sind normalerweise ein stich-
haltiges Indiz auf die Gedankengän-
ge des Fußball-Lehrers. Doch ges-
tern wunderten sich viele FCA-Fans
an der Seitenlinie des Trainingsplat-
zes auf der Paul-Renz-Sportanlage.

Da spielte beim Zehn gegen Zehn
auf ein verkürztes Feld im roten
Team Moritz Nebel neben Hajime
Hosogai, verteidigte oder stürmte
Edmond Kapllani neben Sascha
Mölders. Selbst die Spieler waren
etwas verwirrt angesichts der Zu-
sammenstellungen. Und einige Fans
warfen schon die Frage auf: Wirbelt
Luhukay vor dem Heimspiel am
heutigen Freitag gegen Bayer Le-
verkusen (20.30 Uhr) die Mann-
schaft total durcheinander?

Nein, erklärte Luhukay anschlie-
ßend. „Aber wer definitiv im Kader
ist, entscheide ich erst am Spieltag.
Ich weiß es einfach noch nicht.“

Heute trifft sich die Mannschaft
um 12 Uhr, dann geht es ins Hotel
und dort wird Luhukay die Aufstel-
lung kurz vor dem Spiel preisgeben.
Dabei hat Luhukay seit Langem
wieder im Offensivbereich eine an-
sehnliche Auswahl. Zwar fällt Mar-
cel Ndjeng nach seiner Knie-Ar-
throskopie fünf Wochen aus, doch

Wer macht das Unmögliche möglich?
FCA Jos Luhukay lässt bis zum letzten Moment offen, mit welcher Formation er gegen Bayer
antreten will. Im Training verwirrt er die Beobachter mit ungewöhnlichen Kombinationen

B-KLASSE AUGSBURG-MITTE
BC Oberhausen II – Atdheu Augsburg 3:3

Fußball v. Donnerstag


